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Tagesschule 2025
 Pilotprojekt der Stadt Zürich

Gebundene Mittage

Bei den sechs beteiligten Schulen des Pilotprojektes ist keine Anmeldung  
erforderlich. 

Für Kinder, deren Eltern eine Teilnahme an den gebundenen Mittagen nicht  
wünschen, sucht die zuständige Kreisschulpflege eine Lösung. 

Ungebundene Betreuungsangebote 
(Montag bis Freitag jeweils von 7 bis 18 Uhr)

Die ungebundenen, kostenpflichtigen Betreuungsangebote vor und nach Schul-
schluss können weiterhin zu den heute gültigen Tarifen auf Anmeldung gebucht 
werden. 

Beteiligte Schulen

Am 4. März 2015 hat der Gemeinderat das Projekt «Tagesschule 2025»  
gutgeheissen. Folgende Schulen nehmen am Pilotprojekt teil: 
 
Aegerten (2016 /17), Am Wasser (2016 /17), Albisriederplatz (2016 /17), Blumenfeld 
(2016 /17), Leutschenbach (2016 /17), Schauenberg (2017/2018).

1. Kindergarten keine gebundenen Mittage

2. Kindergarten  rund CHF 110 pro Quartal

1. – 6. Primarschule  rund CHF 160 pro Quartal

Sekundarschule  rund CHF 220 pro Quartal

Stadt Zürich
Schulamt
www.stadt-zuerich.ch/tagesschule2025

Bilder: Basil Bleuler, Donat Bräm
Gestaltung: Michael Wetter

November 2016

Tarife

Der Elternbeitrag pro gebundenen Mittag 
beträgt CHF 6.– und wird quartalsweise  
erhoben.  

Die nebenstehende Tabelle  
zeigt die Kosten pro Quartal (Vierteljahr).
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Bis zum Jahr 2025 sollen alle Stadtzürcher Volksschulen als
gebundene Tagesschulen geführt werden. Im Schuljahr 2016/17
startete die Testphase in den Schulen Aegerten, Am Wasser,
Albisriederplatz, Blumenfeld und Leutschenbach.

TAGESSCHULE	2025
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Für	die	Pilotschulen	bedeutet	dies	unter	anderem:

• An	Tagen,	an	denen	die	Kinder	nachmittags	Unterricht	haben,	
bleiben	sie	über	Mittag	in	der	Schule.	

• Die	Schülerinnen	und	Schüler	erhalten	an	diesen	Mittagen	eine	
warme	Mahlzeit.

• Während	der	gebundenen	Mittage	betreut	qualifiziertes	
Fachpersonal	die	Kinder	und	Jugendlichen.

• Ergänzend	können	die	Eltern	ihre	Kinder	in	den	freiwilligen	und	
kostenpflichtigen	Betreuungsangeboten	der	Schule	von	Montag	
bis	Freitag	von	7	bis	18	Uhr	anmelden.

• Die	Schulen	kooperieren	verstärkt	mit	Anbietern	von	
Freizeitaktivitäten	wie	Gemeinschaftszentren,	Musikschule,	
Sportvereinen	und	weiteren,	bei	denen	nach	Unterrichtsschluss	
Freizeitaktivitäten	für	die	Kinder	und	Jugendlichen	stattfinden.	
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Munkegaard School,	Dänemark.	
Architektur:	Arne	Jacobson,	1957.

Erweiterung:	Dorte Mandrup,	2009.
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Munkegaard School,	Dänemark.	
Architektur:	Arne	Jacobson,	1957.

Erweiterung:	Dorte Mandrup,	2009.

1. Schülerinnen	und	Schüler,	wie	auch	Lehr- und	
Betreuungspersonen	verbringen	mehr	Zeit	an	der	
Schule.

2. Unterrichts-,	Erschliessungs- und	Aussenräume	
werden	mit	neuen	Funktionen	und	Nutzungen	belegt.

3. Innen- und	Aussenräume	sollen	Bedürfnisse	aus	sich	
zum	Teil	widersprechenden	Sphären	Unterricht,	
Betreuung	und	Freizeit	adressieren.

In	Tagesschulen	gewinnen	Fragen	nach	räumlichen	
Settings	von	Unterricht	und	Betreuung	an	zusätzlicher	
Brisanz.
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Die	Einführung	des	Konzept	Tagesschule	in	bestehende	
Gebäude	zieht	räumliche	Konsequenzen	nach	sich
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Schule	Aegerten
Im	Kreis	3	(Alt-Wiedikon)
Gehört	zu	den	kleinen	Schulen	der	Stadt	
Zürich.

2	Kindergartenklassen	
3	Unterstufenklassen
3	Mittelstufenklassen
1	Morgentisch
1	Mittag-/Abendhorte

Schule	Leutschenbach
Zürich-Leutschenbach	nahe	des	
Neubauquartiers	Hunziker	Areal.

6	Kindergartenklassen	
7	Unterstufenklassen	
6	Mittelstufenklassen	
6	Sekundarstufenklassen
2	Klassen	der	Heilpädagogischen	
Schule
4	Horte

Schule	Blumenfeld
Zürich-Affoltern	inmitten	des	
Neubauquartiers	und in	der	Nähe	des	
Bahnhofs	Zürich-Affoltern.

4	Kindergartenklassen	
9	Unterstufenklassen	
6	Mittelstufenklassen	
1	Morgentisch
1	Mittagstisch
1	Nachmittag-/Abendhort

FALLBEISPIELE
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AEGERTEN
FALLBEISPIELE

Büro Schulleitung

WC H WC D

Klasse

Gruppe

KlasseTherapie

Instrumentalunterr.
22.89  m2

WC H
5.61  m2

Bibliothek
86.80  m2

Korridor
32.01  m2

Abstellr.
6.20  m2

2.OG DG_1:200

Nebenflächen
Erschliessung
Multifunkt. - Erschliessung & Unterricht
Multifunkt. - Erschliessung & Betreuung

Unterricht & Administration

Multifunkt. - Unterricht & Betreuung

Ausschliesslich Betreuung

2.OG
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LEUTSCHENBACH

Klasse Klasse

Balkon

Putzraum Klasse Klasse

WC

WCWC

KlasseKlasseKlasseKlasseKlasse

Gemeinschaftsraum

1.OG

1.OG
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BLUMENFELD

Lehrerzimmer Klasse KlasseLehrerzimmer Klasse Klasse Klasse KlasseHauswartbüro

Büro Leitung Betreuung

Schulleitung

Grossgruppenraum

Grossgruppenraum

Bibliothek

Putzraum

Aufzug

Handarbeit Handarbeit
2

Klasse Klasse Klasse Klasse
80.00 m2

Klasse Klasse

GruppenraumGruppenraumGruppenraumGruppenraum

WC

WC Material

WC WC

Technik WC WC Technik

2.OG

2.OG
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Für	die	Pilotschulen	bedeutet	dies	unter	anderem:

• An	Tagen,	an	denen	die	Kinder	nachmittags	Unterricht	haben,	
bleiben	sie	über	Mittag	in	der	Schule.	

• Die	Schülerinnen	und	Schüler	erhalten	an	diesen	Mittagen	eine	
warme	Mahlzeit.

• Während	der	gebundenen	Mittage	betreut	qualifiziertes	
Fachpersonal	die	Kinder	und	Jugendlichen.

• Ergänzend	können	die	Eltern	Ihre	Kinder	in	den	freiwilligen	und	
kostenpflichtigen	Betreuungsangeboten	der	Schule	von	Montag	
bis	Freitag	von	7	bis	18	Uhr	anmelden.

• Die	Schulen	kooperieren	verstärkt	mit	Anbietern	von	
Freizeitaktivitäten	wie	Gemeinschaftszentren,	Musikschule,	
Sportvereinen	und	weiteren,	bei	denen	nach	Unterrichtsschluss	
Freizeitaktivitäten	für	die	Kinder	und	Jugendlichen	stattfinden.	

„Erstens	wird	die	Mittagszeit	um	rund	30	Minuten	kürzer.	Dann	rechnen	wir	mit	einer	tieferen	
Nachfrage	ausserhalb	der	neuen	Mittagszeiten.	Und	schliesslich	wird	durch	die	neue	
Stundenplanregelung	das	Essen	in	Etappen	möglich,	was	eine	effizientere	Nutzung	der	Infrastruktur	
und	einen	optimalen	Personaleinsatz	erlaubt.“

(Schulvorsteher	Gerold	Lauber,	2014)
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Die	Einführung	des	Konzept	Tagesschule	in	bestehende	
Gebäude	zieht	räumliche	Konsequenzen	nach	sich

Umnutzung	von	Räumen	im	Tagesverlauf	

• In	bestehenden	Schulen	muss	eine	gewachsene	Anzahl	
Schülerinnen	und	Schüler	im	Rahmen	eines	gleichbleibenden	
Gesamtangebots	an	Räumen	verköstigt	werden.	

• Aus	Platzgründen	können	nicht	alle	Kinder	gleichzeitig	zu	
Mittag	essen.

• Dies	zieht	nach	sich,	dass	diejenigen	Kinder,	die	nicht	mit	Essen	
beschäftigt	sind,	sich	woanders	im	Schulhaus	und	rund	um	das	
Schulhaus	aufhalten

ØNeue	räumliche	Ressourcen	müssen	erschlossen	werden

        

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Umsetzungskonzept 
Tagesschule Leutschenbach 
 
 
 
 
 
 
Zürich, 21.11.2015  
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ØNeue	räumliche	Ressourcen	müssen	erschlossen	werden

Raumzeitliche	Koordinierung	der	Kinder

• Die	Zunahme	der	räumlichen	Nutzungen	im	Tagesverlauf	
erfordert	eine	verstärkte	räumliche	und	zeitliche	
Koordinierung	der	Kinder.

Ø Neue	Aufsichts- und	Koordinierungssysteme	müssen	
entwickelt	werden

        

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Umsetzungskonzept 
Tagesschule Leutschenbach 
 
 
 
 
 
 
Zürich, 21.11.2015  
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UMNUTZUNG	VON	RÄUMEN	IM	TAGESVERLAUF	
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LEUTSCHENBACH
UMNUTZUNG	VON	RÄUMEN	IM	TAGESVERLAUF	
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BLUMENFELD
UMNUTZUNG	VON	RÄUMEN	IM	TAGESVERLAUF	
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AEGERTEN
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Ø Es		liegt	nahe,	die	räumlichen	Ressourcen	des	
Quartiers	für	schulische	Nutzungen	in	Betracht	zu	
ziehen.	

Ø Eine	Strategie	bestünde	darin,	das	Tageschulmodell	
über	die	Räumlichkeiten	der	Schulanlage	hinaus	mit	
dem	umgebenden	Quartier	und	dessen	Angeboten	
und	Institutionen	zu	vernetzen.

Ø Im	Rahmen	einer	auf	das	Quartier	ausgeweiteten	
Bildungslandschaft	könnten	schulische	und	
ausserschulische	Akteure	kooperieren,	neue	
(räumliche)	Potentiale	erschlossen	und	räumliche	wie	
auch	organisatorische	Synergien	genutzt	werden.	

Durch	die	Einführung	des	Tagesschulmodells	entsteht	
zusätzlicher	Raumbedarf	für	Schulzwecke.	Jede	einzelne	
Schule	muss	für	dieses	Problem	eine	massgeschneiderte	
Lösung	finden.	

Foto:	Flurina Rothenberger




